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Amtlicher Theil .
Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 16 . d . Mts . wird
Hauptmann 1 . Klasse Maximilian Freiherr von Ame -

rongen im Generalstab zum Major befördert und
Oberstlicutenant Wilhelm Freiherr von Stengel vom

Armeecorps zur Wahrnehmung der Geschäfte des Komman¬deurs des Jnvalidencorps in Schwetzingen kommandirt .
. Secondelieutenant Philipp Würtenberger vom ( 1 ) -Leib -Grenadier -Negimcnt , zur Dienstleistung zur ZeughauS -

Dircktion kommandirt , tritt in das Regiment zurück .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-s Dresden , 18 . Nov . Abgeordnetenkammer . Die

Kommission für das Preßgesetz hat sich gegen Pflicht¬exemplare , administrative Verbote ausländischer Zeitschriften ,Polizeigenehmigung zu Plakaten und für Schwurgerichte in
Preßsachen ausgesprochen .

1' Paris , 18 . Nov . früh . Das „ Jvurn . ossiziel
"

vervffent - -
licht folgendes Telegramm :

Jsmaila ( am Suez -Kanel ) , 17 . Nov . Der „ Aigle "
( aus welchem sich die Kaiserin von Frankreich befindet ) undca . 40 andere Schiffe haben die erste Abtheilung des Kanals
passirt und bei Jsmaila Anker geworfen .

si Madrid , 17 . Nov . In den heutigen Kortes ver¬las der Kolonialminister eine aus Kuba angelangte De¬
pesche, nach welcher die Insurgenten im östlichen Theile der
Insel geschlagen wurden . Sie verloren ca. 250 Mann . Die
Insurrektion ist in Abnahme begriffen . Das Vertrauen kehrt
zurück . — Ein heute abgehaltener Ministerrath beschäftigt sichmit der Beantwortung der bayrischen Note , das Kon¬
zil betreffend .

s - Port Said , 17 . Nov . Die Einsegnung des Kanals
hat nach katholischem Ritus stattgesunden . Abbö Bauer hieltdie Festpredigt . Der Feierlichkeit wohnten außer dem Vize -
kvnig der Kaiser von Oesterreich , die Kaiserin von Frank¬reich , der Kronprinz von Preußen , der Prinz der Niederlandeund eine zahllose Menge bei , welche die genannten Fürsten
lebhaft begrüßte .

Deutschland .
O Stuttgart , 17 . Nov . Die Vorzögerung in der Ange¬

legenheit des neugewählten Bischofs von Rottenburg , Profes¬
sor Or . Hcsele zu Tübingen , wird in einer , wie cs scheint ,von geistlicher Seite ausgehenden Korrespondenz des „ Schwarz -
Wälder Boten " dem Einfluß des Kardinals v . Reisach zuge¬
schrieben , welcher , wie sich aus der Denunziationssache gegenden verstorbenen Bischof v. Lipp ergeben hat , mit den Denun¬
zianten in Beziehungen stand und den Hauptdenunziantcn ,1) r. Mast in Nom , unter seine Fittige genommen hat . Von
derselben Seile geht nun weiter die von Ellwangen erlassene
Ankündigung eines neuen katholischen Blattes aus , welches
dazu dienen soll , unter Geistlichen und Laien die Grundsätzedieser Partei mehr zu verbreiten und dem katholischen „ Deut¬
schen Volksblatt "

, das früher für ultramontan galt , dieser
Partei aber zu liberal ist , entgegenzuwirken . Der verant¬
wortliche Redakteur des letzteren , Bücher , bewirbt sich in
Gmünd um die Abgeordnctenstelle . Die Wahl ist aufden 18 . Dezbr . ausgeschrieben und findet an diesem Tage
auch die Wahl eines Abgeordneten im Obcramlsbezirk Ried¬
lingen statt . In Gmünd werden die Demokraten mit den
großdeutschen Katholtken Zusammengehen gegen den fortschritt¬
lichen Kandidaten , Kreisgerichlsrath Schleich , der auch das
letzte Mal Gegenkandidat gegen den verstorbenen Demokraten
Carle , früher aber selbst Abgeordneter des Bezirks gewesenwar und dort noch viele Freunde und Anhänger besitzt .

München , 17 . Nov . ( A . Z .) Die Wahlen im Stadtbe¬
zirk München sind soeben beendigt . Definitives Wahlresul -
tat : 341 Wahlmanner ; hievon kommen 193 auf die Fort¬
schrittspartei , 31 auf die Unabhängig -Liberalen , 117 auf die
Patriotische Partei .

München , 17 . Nov . Die Ur wählen sind in Nürnberg ,
Augsburg , Würzburg , Bayreuth , Ajchaffenburg , Erlangen ,Hof , Paffau , Rosenheim , Ansbach , Kempten , Lindau , Ingol¬
stadt und Ncuburg zu Gunsten der Fortschrittspartei ausge¬
fallen . Die Ultramontanen siegten in Bamberg , Landshut ,
Amberg , Straubing und Deggendorf . In Regensburg ist die
Majorität zweifelhaft .

*
Koblenz , 17 . Nov . Der Fürst und die Fürstin von

Rumänien , die fürstlichen Herrschaften von Hohenzollernund Wied , und der Gras und die Gräfin von Flandern werden
heute zum Besuche der Königin hier eintreffen .

Braunschweia , 14 . Nov . Die gestern von der Landes -
versammlung in vertraulicher Sitzung angenommene und
heute dem Herzog übersandte Adresse , welch « vom „ Braun -
schw. Tagebl . "

mitgetheilt wird , enthält u . A . folgende Stellen :

In der weiteren Entwickelung des Norddeutschen Bunde «,der den Namen des deutschen Vaterlandes in allen Zonen des Erd¬kreise« geachtet gemacht hat , erblicken wir ein so hohe « Ziel , daß unsdie dafür nöihigen Opfer nimmer zu schwer sein werden , zumal wirdie Hoffnung hegen , daß solche Opfer sich vermindern müssen , sobaldder Norddeutsche Bund aus den unvollendeten Zuständen seiner Ge¬genwart sich zu einem volldeutschen Bunde entwickelt haben wird . Umso freudiger aber nehmen wir die Versicherung an , daß eine Erhöhungder öffentlichen Steuern trotzdem hat vermieden werden können .Die Frage , ob im Interesse de« Landes für rathsam zu halten sei,daß zum Verkaufe der braunschweigischen StaatS -
eisenbahnen geschritten werde , hat die öffentliche Meinung des
Herzogthums im letzten Jahre vorwiegend lebhaft beschäftigt . Wirmüßten nicht die gewählten Vertreter des braunschweigischen Volke «sein , wenn wir die außerordentliche Wichtigkeit ihrer Entscheidung sürdie finanzielle Zukunft des Herzogthums Braunschweig auch nur einenAugenblick verkennen und uns nicht auf das strengste verpflichtethalten sollten , an diese Entscheidung mit dem ganzen Ernste und demvollen Fleiße einer rein objektiven abseitigen Würdigung heranzutreten ,die in einer Angelegenheit nicht fehlen darf , welche außer der parti¬kulären staa '.Swirthschaftlichen auch noch eine nationale Tragweite hat .

Schwerin , 16 . Nov . Morgen wird eine amtliche Bekannt¬machung , betreffend die Kreirung von Mecklenburg -Schwerin ' -schen Kassenanweisungen im Betrage von 2 MillionenThalern , erscheinen .
Sonderburg , 16 . Nov . Bei der Stadtverordneten¬wahl haben d :e deutschen Kandidaten gesiegt .
Berlin , 17 . Nsv . Sitzung des Abgeordneten¬hauses vom 17 . Nov . ( Köln . Z .)Die Tagesordnung beginnt mit dem Antrag Duncker undEberty , betreffend einen Gesetzentwurf wegen Aushebung der

Beschränkungen der Preßfreiheit . E -derty vertheidigtden Antrag ,
Minister de « Innern : Ein AcnderuiigSbedürfniß der be¬stehenden Preßgesetzgebung ist zweifellos , da dieselbe durch die neueGewerbeordnung durchlöchert und theil « die Anwendung anderer Be¬stimmungen unzureichend ist. Eine Novelle kann hier nicht abhelsen ,sondern nur ein neues Gesetz, welches da« ganze Gebiet umfaßt . Ichbin mit der Ausarbeitung eines neuen PreßgesetzeS beschäftigt undbitte daher , den Antrag zurückzuziehm . Ich werde den Entwurf demStaatSministertum vorlegen und meine besten Kräfte anwenden , ihnnoch in dieser Session an den Landtag zu bringen , was bei demjetzigen Stadium wohl möglich ist. Da » Abwarten des Resultatesder Preßgesetz -Beraihung Sachsens ist auch vortheilhaft . Ich kannnicht jagen , wann hier die Einbringung der Vorlage erfolgen kann ,bitte aber um Zurückziehung oder Absetzung de« Antrages von derheutigen Tagesordnung .

Duncker : Die eröffneten Aussichten des Ministers seien zu un¬bestimmt . DerMinisterdeSJnnern bestreitet dies ; außerdemkönnte er an der Debalte nicht Theil nehmen , da er über die Haupt¬punkte mit dem Staalsministerium bereits verhandle . Heise beantragtAbsetzung des Antrages von der Tagesordnung . Duncker stimmtzu, vorbehaltlich späterer Wiederholung des Antrages , dessen Aus¬führung ein Analogon zu dem Noth -Gewerbegesetz bilden möchte .Der Antrag wird von der Tagesordnung zurückgezogen .E « folg : der Antrag Bonin wegen gesetzlicher Regelung der Be¬stimmungen über die Befähigung höherer VerwalmngSbeamten . DerAntrag wird auf die befürwortende Rede de « Referenten Müller( Solingen ) hin angenommen .
Berlin , 17 . Nov . Se . Maj . der König traf gesternAbend gegen 12 Uhr ans Crüden in der Priegnitz hier wie¬der ein . — Der diesseitige Botschafter am britischen Hose ,Graf von Bernstorff , verläßt morgen Abend Berlin , umsich wieder auf seinen Posten nach London zu begeben . Ge¬gen Ende dieser Woche kommt der neu ernannte VertreterSchwedens am hiesigen Hofe , Hr . Due , zur Uebernahmeseiner Gesandtenstelle in Berlin an .

Ein hiesiger Korrespondent der „ Allg . Ztg .
" verbreitetvon neuem ungünstige Nachrichten über das Befinden desMinisterpräsidenten Grafen v. Bismarck . Zur Unter¬stützung seiner Behauptungen führt derselbe aus : Der Mi¬nisterpräsident wurde in jetziger Zeit und zumal währendeiner wichtigen Landtags -Session sich nicht so lange seinenAmtsaufgaben entziehen , wenn er nicht sehr leidend wäre .Bei dieser Ausführung werden aber gerade die hauptsächlichin Betracht kommenden Vorgänge und Verhältnisse übersehen .In Wirklichkeit haben die Aerzte dem Grasen Bismarck schonvor Monaten angerathen , sich möglichst von der Teilnahmean den Verhandlungen des jetzigen Landtags fern zu halten .Da nun diese Verhandlungen nicht unbedingt die Anwesen¬heit des Ministerpräsidenten erfordern und auch sonst keinezwingenden Gründe für dessen Rückkehr nach Berlin vorlie¬gen , so hat der König in Übereinstimmung mit den Aerztendemselben den Wunsch auösprechen lassen , zur bessern Befesti¬gung seiner Gesundheit von dem ihm bewilligten unbestimm¬ten Urlaub noch langer Gebrauch zu machen . Thatsächlichist Graf Bismarck so weit hergestellt , daß er zur Wicderüber -nahme seiner Amtsgeschäfle jeden Tag nach Berlin kommenkönnte . Er verbleibt aber zur nachhaltigere Erholung nocheinige Wochen aus dem Lande .

Oestrrreichische Monarchie .
L Risano , 16 . Nov . ( N . Fr . Pr .) Heute Morgen 6 Uhr be¬

gann der Vormarsch gegen die Insurgenten . Die Trup¬pen rückten unter Kommando der Brigadiere Dormus undSinne gegen Cerekwice vor , während eine Kolonne unterOberst Fischer von Orahovac gegen Ledenice operirt . Auchvon Morinj aus rückt eine Kolonne vor . Um 8 Uhr Mor¬
gens begannen die Geschütze ihr Feuer gegen die von Insur¬genten besetzten Höhen , von welchen dieselben Steinmassen aufdie Truppen herabrollten . Später rückten die Dreipfünder -Batterien über die von den Truppen rasch erzwungenen Ser¬
pentinen vor . Um halb 12 Uhr Mittags waren sammtlicheHöhen von den Insurgenten geräumt . Das Hauptquartierdes Generals Auersperg befindet sich in Smocovac .

Risano , 16 . Nov . Nach einer an die Krivoscianer er¬
gangenen , jedoch erfolglos gebliebenen letzten Aufforderungwurde heute 7 Uhr früh der Angriff auf Krivoscie in vierKolonnen begonnen , und zwar Major Urschitz über Ubli ,Oberst Simic gegen Cerekwice , Oberst Fischer gegen Ledenice ,Oberst Kaisfel von Orahovac aus . Generalmajor Dormussteht mit zwei Bataillonen und einer Batterie als Reserve in

Risano . Oberst Simic erreichte die dominirenden Höhenohne Widerstand . Oberst Fischer , protegirt durch ein anhal¬tendes Feuer aus drei Batterien , erreichte nach einem müh¬seligen , sehr gut geführten Marsche die Höhen von San Nicolo ,welche von den Insurgenten , namentlich mit Steiubatterien
hartnäckig vertheidigt wurden . Bisher sind keine Verwun¬deten eingelangt . Generalmajor Graf Auersperg uüt demStabe bleibt heute in Knezlac . Gleichzeitig macht OberstSchönfeld vor Budua und San Stefano , einen Angriff aufdie versprengten Insurgenten bei Braic .

Italien .^
Florenz , 16 . Nov . Die Besserung des Königs schrei¬tet so schnell fort , daß die Reise desselben nach dem Süden an

Wahrscheinlichkeit gewinnt . Verschiedene Blätter wollen so¬gar wissen , der König werde bereits am Samstag in Florenzerwartet und sich alsbald nach Neapel begeben . — Die Verur -
thcilung Lobbia ' S rief heute eine Zusammenrottung her¬vor . Die Menge brachte Hochrufe auf Lobbia aus . — Die
Opposition wird Manzini als Kandidaten für das Präsi¬dium der Deputirtenkammer aufstellen .* Neapel , 18 . Nov . Es werden wegen der Geburt desPrinzen am 27 . , 28 . und 29 . Novbr . große Festlichkeitenstattftnden , Illuminationen , öffentliche Konzerte , Pferderen¬nen , Feuerwerk , unentgeltliches öffentliches Schauspiel , Fest¬vorstellung im Theater San Carlo , Vertheiluug vou Geldund Kleidern in den Schulen , an die Armen und an dieKüstenfischer , Wvhlthätigkeitö -Jahrmarkt u . s. w.* Rom , 16 . Nov . Der Stellvertreter des Großmeister¬thums des Maltheser - Ordens hat sich erboten , mit derElite der Ritter aller Volker eine Garde zu bilden , welche mitder päpstlichen Nobclgarde den Ehrendienst der Sitzungendes Konzils theilen würde . Der Papst hat angenommen .

Frankreich.*
Paris , 17 . Nov . Wie die „ Palrie " meldet , sind dieMinister heute nach Compiegne abgereist , um morgen dorteiner unter dem Vorsitz des Kaisers abzuhaltcnden Minister -raths -Sitzung beizuwohnen .

Hr . Ledru - Rollin zieht seine unbeeidigte Kandidaturin folgender Adresse zurück , welche der heutige „ Reveil "
bringt :

Bürger ! Wenn ich nur von einem Persönlichen Gefühle und vondem Ungeheuern Wunsche , da » Vaterland wiederzusehen , beseelt wäre ,so könnte ich befriedigt sein . Wenn ich mich dem Eide unterwürfe ,würde ich Euer Vertreter , daran zweifelt Niemand . Wenn ich michalso geweigert habe , mich demselben zu unterwerfen , so geschah dies ,weil ich die Befreiung des allgemeinen Wahlrechts meinem eigenenInteresse vorzog . Diese Frage der Aufhebung des Eides , welcherdirekt dem Kaiserreich ein Ende machte , hat heutzutage genug Bei¬
stimmungen erhalten , um ihren Gang zu gehen . Aber von dem Au¬genblick an , wo eine bedeutende Gruppe unicr Euch befürchtet , daßsie die Majorität breche und der Regierung , die nicht daran gewöhntist, einen letzten Erfolg verschaffe , ist meine Pflicht vorgezeichnet : ichverzichte auf jede Kandidatur . Wo e» an Zeit gebricht , muß mandie dringende Gefahr abwenden . Möchten die so zahlreichen Patrio¬ten de« 3. Wahlbezirks , denen eS, wie mir , daran lag , dem allgemei¬nen Stimmrecht seine Freiheit wieder zu geben , begreifen , daß es , da «Prinzip vorzubehalten , besser ist . heut « alle seine Kräfte gegen dengemeinsamen Feind zu richten l Gruß und Brüderlichkeit ! — LedruRollin .

Hr . Delcscluze fügt diesem Schreiben hinzu : „ImAugenblick des Schluffes empfangen wir das vorstehendeAktenstück und nur mit dem schmerzlichsten Bedauern ent¬schließen wir uns dazu , es zu veröffentlichen .
"

Das Manifest der Linken hat in den Regierungs¬kreisen keinen schlechten Eindruck gemacht . Man findet näm¬lich dort , daß diese Herren sich gemäßigt ausgedrückt haben ,und rechnet es ihnen an , daß sie die Republik nicht bei ihremNamen genannt haben . In Folge dessen zollen die „ Patrie "
und der „ Peuple Francais

"
diesem Aktenstücke auch beinaheihren vollen Beifall . Die übrigen Blätter , mit Ausnahmeder drei radikalen , billigen so ziemlich das Manifest der Linken ,wenn es auch einigen , wie z . B . dem „Avenir National "

, ,



nicht vollständig behagt . Die Straßendemagogie ihrerseits
ist wüthend wegen dieser Kundgebung der gemäßigten Repu¬
blikaner .

Der Fürst und die Fürstin Metternich werden morgen
in Paris erwartet. — Der „France" zufolge würde der
Kaiser wahrscheinlich am Freitag nach Paris kommen und
alsdann bis Dienstag oder Mittwoch nächster Woche im Tui-
lerienpalast bleiben (d . h . also zur Zeit der Pariser Abgeord¬
netenwahlen in 'Paris anwesend sein) . — Hr. Henri Rv che¬
fort gründet ein neues Blatt unter dem Titel „La Mar¬
seillaise« . — Rente 71 .72' /, , Cred . mob . 215 , ital. Anl . 53 .35.

* Parts , 17. Nov. In einer gestern stattgesundenenPri¬
vatversammlung theilte Gambon Briefe von Louis Blanc
und Barbis mit , in welchen Bride erklären, daß sie nicht
nach Paris kommen werden , Louis Blanc , um nicht Uneinig¬
keit zu verursachen , Barbes aus Gesundheitsrücksichten . Beide
empfehlen, jeden Konflikt zu vermeiden .

Spanien .
* Madrid , 17. Nov. Der Regent wird am Donnerstag

ven Hrn . Andradod e Corvo , den neuen Gesandten Portugals ,
empfangen . — Man erwartet mit Ungeduld definitive Nach¬
richten aus Florenz bezüglich des Herzogs von Genua .
Die spanische Regierung scheint entschlossen , die Wahlen in
allen Provinzen vornehmen zu lassen, wo Plätze vacant sind
(etwa 30) . Man berechnet, daß der Herzog von Genna nach
diesen Wahlen auf ungefähr 200 Stimmen rechnen kann.

Portugal .
* Lissabon , 16 . Nov. Der „Diario" veröffentlicht die

Uebernahmebedingungen für den unterseeischen Tele¬
graphen zwischen Portugal und den Vereinigten Staaten.

Belgien .
""Brüssel, 16. Nov . Repräsentantenkammer . Auf

dieJnterpellation Dumortier ' s erklärte dieRegierung ,
die Ansicht, es seienZerwürfnisseim Schooße des Ministeriums
ausgebrochen , sei eine irrthümliche. Was den Eisenbahn¬
vertrag mit Frankreich betreffe , so enthalte dieser die bereits
bekannt gegebenen Bestimmungen. Nichtsdestoweniger sei die
Regierung bereit , die Aktenstücke über diese Verhandlungen
auf den Tisch des Hauses niederzulegen . Damit war dieser
Gegenstand erledigt . Eine Debatte fand nicht statt.

Rußland und Pole ».
St . Petersburg , 16 . Nov . Bei der zweiten Abtheilung

. der kaiserl. Kanzlei ist behufs Revision der gegenwärtigen
Zensur - und Preßbestimmungen eine Spezialkom¬
misston gebildet.

Großbritannien
London , 17. Nov. Durch einen Bruch in der Dampf¬

maschine ist die norddeutsche Fregatte „Arkona « aufgehal¬
ten worden und kann in Port Said nur verspätet eintreffen ;
sie ging ain 9. d. von Malta unter Segel ab.

Badischer Landtag.
-j-fi Karlsruhe , 16. Nov . 21 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Ka mm e r. Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . (Fortsetzung statt Schluß.)

Abg . Eckhard : Wenn die Vorlage dieses Gesetzentwurfs
ein Zugeständniß an die Offenburger Partei sei , so verdiene
dieselbe doppelte Anerkennung; denn das Ministerium thue
so, wie die Dinge liegen , sicherlich wohl daran, das gute Ver-
hältniß mit alten Freunden wieder herzustellen . Der Redner
wirft Rückblicke auf das Schicksal der in letzter Zeit einge-
brachten Motionen und freut sich, daß auch seinem wahlbe¬
rechtigten Verlangen, wie demjenigen anderer Motionssteller,
endlich Gerechtigkeit widerfahren sei. An Hindernissen habe
rS freilich nicht gefehlt ; sogar ein schlichter Landmann habe
ihm eine staatskirchenrechtliche Deduktion gegen die Zivilehe
gesendet, und noch heute erinnere er sich der Mahnrufe der
Jungfrauen von Obergimpern. Die klerikale Tagespresse
habe von der Zivilehe in Ausdrücken gesprochen, die er An¬
gesichts der Gallerie (aus welcher viele Damen sich befinden)
hier nicht wiederholen könne ; von den ultramontanen Bro¬
schüren wolle er nur eine erwähnen, es sei die von einem
hochstehenden badischen Theologen verfaßte , in Baden und
Oesterreich verbreitete , deren seiner Zeit in der Ersten Kam¬
mer mit dem Gefühle tiefster Indignation gedacht worden.
Aber auch an Ermunterungen zum Festhalten habe es nicht
gefehlt. Freunde im Jnlande und aus dem Auslande haben
ihn zur Beharrlichkeit aufgefordert, und verschiedene Länder
seien mittlerweile mit gutem Beispiele vorangegangen . Die
Presse und zahlreiche Versammlungen— er erinnere an den
Juristentag — haben sich zu Gunsten der obligatorischen
Zivilehe ausgesprochen , und neben dem klaren und wissen¬
schaftlichen Berichte Gneist's verdient das heute vertheilte ge¬
dankenlose Flugblatt : „Völlige Unnoth der Zivilehe" wohl
kaum noch einer Erwähnung . Papst Pius VII . habe das
französischeKonkordat, das dieZivilehe enthalte, unterzeichnet.
Der Hr. Abg . Lender habe zwar in der Kommission erklärt ,
er habe die« unter Vergießung von Thränen gethan ; allein ,
meint Redner, gethan habe er es eben doch. Thränen helfen
nicht überall und nicht immer . Die Thränen , die ein badi¬
scher Diplomat vor dem Kaiser von Rußland auf dem Kon¬
greß von Aachen vergossen , haben gewirkt ; Kaiser Hein¬
rich IV. dagegen habe umsonst vor dem Papste geweint , und
so würden ihn denn heute auch selbst klerikale Thränen nicht
abhalten, für den vorgelegten Gesetzentwurf zu stimmen. Es
sei viel von der Haltung deS badischen Volks die Rede gewe¬
sen. Ja , eS sei wahr , dieselbe sei zur Zeit noch theilweise
eine ablehnende . Allein woher komme das ? Von den un¬
wahren Ausstreuungen und Entstellungen des wahren Sach¬
verhalts durch die klerikale Partei ; noch heute werfe man mit
dem Ausdrucke „Konkubinat" und ähnlichen Bezeichnungen
um sich. Mit dem Einführen des Gesetzes werde das be¬
thörte Volk erfahren, daß es bisher über daS Wesen und die
Bedeutung der Zivilehe arg getäuscht worden, und es werde

sid^ in die so natürliche Sache ebensogut finden , wie ankere
Völker. Der Bürgermeister, der den staatlichen Eheschluß
vollziehe, sei ein durch das Vertrauen seiner Mitbürger be¬
rufener Beamter, und meist überdies besser in der Lage, die
Rechte und Pflichten der künftigen Ehegatten zu würdigen,
als ein grüner, kaum dem Seminar entwachsener, Vikar, des¬
sen Vertrauen in der Gemeinde manchmal sehr zweifelhafter
Natur sei .

Die katholische Kirche habe kein Recht , über die Einführung
der obligatorischen Zivilehe sich zu beschweren ; denn gerade sie
sei eS, die den Staat , der im Jahr 1846 und noch im Jahr
1860 mit der Noth-Zivilche sich begnügte , durch ihre Unver¬
träglichkeit zu diesem weiteren Schritte gezwungen . Bis zum
Jahr 1846 habe man bei uns keinen Anstand genommen , die
gemischten Ehen kirchlich zu trauen ; erst der neuesten katho¬
lischen Anschauung sei es Vorbehalten gewesen, in einer solchen
Ehe ein msmieslum iäewqus Ki

-svissiwiiw crimen zu erblicken.
Auch Redner sei in diesem Sinne schon seit 12 Jahren ein of¬
fener und schwerer Verbrecher ; er habe aber bis zur Stunde
noch keine Gewissensbeunruhigungdarüber empfunden . Lasse
doch die Kirche Jeden seinen Frieden mit Gott machen . Der
Redner wendet sich an den Hrn . Abg . Lender und bezeichnet
dessen Aeußeruug, das Drängen auf Einführung der obliga¬
torischen Zivilehe rühre meist von Menschen her , die den
Glauben an Gott verloren, und es stecke hinter demselben noch
etwas Anderes, was er heute nicht sagen wolle , als einen
schweren Bruch der in der Kommission gegebenenZusage einer
leidenschaftslosen Besprechung des Gegenstandes der heutigen
Tagesordnung.

Der Abg. Lender protestirt gegen die Richtigkeit der ihm
in den Mund gelegten Aeußerung , woraus Eckhard sich an
die Kammer wendet mit den Worten : „Ich frage die Mitglie¬
der dieses Hauses , ob die Worte gesprochen wurden?« Rufe
von allen Seiten : „Allerdings ! Allerdings!

«
Eckhard : Er mache keinen Anspruch darauf , in den Au¬

gen Lendcr 's und seiner Partei als ein guter Katholik zu er¬
scheinen ; sein Glaube an die Kirche und ihre Organe sei , er
sage dies ohne Rückhalt und stehe hierin sicherlich nicht ver¬
einsamt , schwer erschüttert , nicht aber der an Gott und eine
sittliche Weltordnung. Im Gegentheil, dieser Glaube sei bei
ihm in stetem Wachsthum begriffen , je mehr er sehe , daß bei
allem Schwinden christlicher Liebe und bei aller Ueberhand -
nahme unchristlicher Leidenschaft das wahre Christenthum und
die hierauf sich gründende Gesittung des Menschengeschlechts
nicht nur nicht Noch leide, sondern trotz alledem und alledem
siegreich vorwärts dringe.

Abg. Roß Hirt spricht gegen die obligatorische Zivilehe,
welche keine unbedeutende Sache sei. Er anerkenne die juri¬
stische Konsequenz der Regierungsvorlage wohl an, allein
das Gesetz sei für das Volk nicht passend, und er sehe sich deß -
halb als dessen Vertreter genöthigt, gegen das Gesetz zu spre¬
chen . Die Einführung der Zivilehe sei eine Sache der Theo¬
rie, deren Richtigkeit das Volk nie cinsehen werde, indem es
sich nicht werde lossagen können von den althergebrachten
Sitten und liebgewordenen Gewohnheiten. Von der ältesten
Zeit an sei die Form der Eheschließung eine religiöse gewesen,
und werde es auch immer bleiben . Ein fernerer Grund,
warum er gegen den Gesetzentwurf stimme, sei der, daß der¬
selbe als ein weiterer Schritt gegen die Kirche zu betrachten
sei ; die katholische Kirche betrachte die Ehe als ein Sakra¬
ment , die protestantische als eine sehr heilige Handlung, und
alles dies werde durch die Zivilehe vernichtet . Die Theorie
der Zivilehe sei gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ent¬
standen , als man überhaupt mit allem Allen, Hergebrachten
zu brechen suchte . Redner entwickelt hieraus kurz den Gang
der Gesetzgebung bezüglich der Zivilehe und bemerkt, daß die
Einführung der jetzigen Regierungsvorlage eine Konsequenz
der Grundsätze des Jahres 1860 sei. Allein er halte eine
vollkommene Trennung von Kirche und Staat nicht für mög¬
lich , denn die Verbindung zwischen beiden sei immer noch sehr
groß . Er halte deßhalb die fakultative Zivilehe für das Rich¬
tige, indem er die Nothwendigkeit der obligatorischen nicht
einsehen könne, hauptsächlich nicht zum Ausgleich des Kon¬
fliktes zwischen Staat und Kirche, der dadurch nur größer
werden könne. Er stimme deßhalb gegen den Gesetzentwurf .

Da von verschiedenen Seiten Schluß gerufen wird, wird
der Antrag aus Schluß der Diskussion zur Abstimmung ge¬
bracht und angenommen .

Hierauf wird die Spezialdiskussionauf die nächste Sitzung
verschoben und die Sitzung geschlossen . (Schluß folgt .)

j -j Karlsruhe , 17. Nov. 22 . öffentliche Sitzung der
ZweitenKammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Am Ministertisch : Staatsministerdes Innern : vr . Jolly ,
Ministerialpräsident Obkircher und Geh . Referendär
v. Seyfried .

Aus der heutigen Spezialdiskussion, deren Resultat wir be¬
reits mitgetheilt haben, heben wir folgendes Wesentliche her¬
aus:

Abg. Kiefer bringt folgenden Zusatzantrag zu § 1 , wel¬
chen die Kommission nachträglich vereinbart habe :

Die Regierung ist ermächtigt , das bürgerliche Standes¬
amt für Kolonien, Weiler und Höfe, die keinen Ortsge¬
markungen zugehören , den Standesbeamten einer benach¬
barten Gemeinde zu übertragen.

Ministerialpräsident Obkircher erklärt sich hiermit ein¬
verstanden .

Nach Eröffnung der Spezialdiskussion machen zu Titel I.
von den Standesbeamten , § 1, die Abgg . Roßhirt
und Hoff einige Bemerkungenbezüglich der Uebertragung
der bürgerlichen Standesbeamtung an die Bürgermeister.

Abg . v. Freyd orf : Er müsse , ohne in die allgemeine
Diskussion zurückzufallen, zu Titel l . auf eine Aeußerung des
Abg . Lender in gestriger Sitzung zurückkommen. Die Noth¬
wendigkeit der Aufstellung neuer und eigener bürgerlicher
Standesbeamten sei unter Anderm durch die Weigerung der
bisherigen Standesbeamten , der Geistlichen , begründet wor¬
den , die Gesetze und entsprechenden Weisungen der Behörden
zu vollziehen.

Der Hr . Abg . Lender wolle von solchen WeigerungenNicht¬
wissen, und lehne die Verantwortung für derartigeFälle, wenn
sie im Einzelnen vorgekommen, ab.

Redner erinnere sich aber aus seiner Thätigkeit bei Großh.
Justizministerium nicht nur einzelner Fälle der Weigerung
des Eintrags, weil in gemischten Ehen die katholische Kinder¬
erziehung nicht zugegeben worden sei, oder weil der Ehe kirch¬
liche Hindernisse entgenständen u . s. w ., sondern einer ganzen
Kategorie von Fällen , in denen das erzbischöfliche Ordina¬
riat solche Weigerung vorgeschrieben oder allgemein gebilligt
habe. ES seien dies die Fälle des Gesetzes vom 9 . Okt. 1860 .
Nach diesem Gesetze habe der Bezirksbeamte den Eheschein
auszustellen , diesen dem zuständigen Pfarrer vorzulegen,
welcher den Eheschein dann in das Ehebuch einzutragen habe.

Die katholischen Geistlichen hätten allgemein unter Be¬
rufung auf eine Weisung des erzbischöflichen Ordinariats
diese Einträge verweigert . Das Ordinariat habe diese Weige¬
rung allgemein augeordnet, wenigstens allgemein gebilligt .
Solche Weigerung enthalte eine schwere Schädigung des Fa¬
milienstandes der Betheiligten und ihrer Nachkommen. Ab¬
gesehen von der Frage , ob der Beweis der Ehe anders als
durch den Eintrag ins Standesbuch erbracht werden könne,
finde sich eben die Ehe nicht da eingetragen , wo man sie später
suche . Der Eheschein des Bezirksbeamten werde unter andern
Akten verwahrt , und wenn er auch nicht in der periodischen
Aktenvertilgungverschwinde oder sonst in Verstoß gerathe , so
erinnere sich eben nach 50 und 100 Jahren Niemand, daß die
Vorfahren gerade eine Nothzivilehe geschlossen ; man suche
eben den Eintrag im Standesbuch und nicht in der AmtSre -
gistratur, und werde ihn nicht finden.

Die Staatsgewalt habe keine Mittel gefunden , die Weisung
des Ordinariats und jene Weigerung zu beseitigen, und schon
diese Vorgänge genügten , die Nothwendigkeit der Aufstellung
anderer Standesbeamten nachzuweisen.

Abg . Lindau drückt der Regierung gegenüber den Wunsch
aus , es möchten den Bürgermeistern und Nathschreibern in
dieser neuen Vermehrung ihrer Geschäfte alle unnöthigen Ge¬
schäfte im Verordnungswege abgenommen werden .

Abg . Lender erwiedert auf die Bemerkungen des Abg . Hoff
und des Abg . v . Freydorf Letzterem, daß ihm weder ein ge¬
nereller, noch ein spezieller Erlaß des erzbischöflichenOrdina¬
riats bekannt sei, wonach der Abschluß einer Nothzivilehe in
die bürgerlichen Standesbüchcr nicht eingetragen werden
dürfe .

Abg . v. Freydorf : Die Regierungsbank sei vielleicht in
der Lage , seine Behauptungen zu bestätigen . Er beziehe sich
auf Erlasse des erzbischöflichen Ordinariats vom 15. Juli
und 18. Nov . 1861.

Ministerialpräsident Obkircher theilt mit Bezug auf die
letzte Aeußerung des Abg . v . Freydorf Einiges aus der Kor¬
respondenz zwischen dem Großh. Justizministerium und dem
erzbischöflichenOrdinariat mit, wonach letzteres allerdings sich
dahin ausspricht, daß die Geistlichen bei Verweigerung des
Eintrags der Nothzivilehen Recht gehabt hätten.

Abg. Lamey bemerkt im Anschluß an die Ausführung des
Abg. Roßhirt , daß es allerdings wünschenswerth sei zu wissen,
ob man einen oder zwei Standesbeamten habe ; nach der
Ausführung des Kommissionsberichts seien es zwei , indem
der Bürgermeisterkeine gütigen Einträge oder Auszüge machen
könne, sondern dies nur der Rathschreiber thun dürfe ; der
Rathschreiber solle also neben dem Bürgermeisterdas Schrift¬
liche besorgen, gleichsam als Aktuar. Abg . Kiefer entgegnet ,
es gebe nur einen Standesbeamten, den Bürgermeister, der
Rathschreiber sei gleichsam sein Gehilfe , nur eine weitere be¬
urkundende Person.

Abg . Schuster stellt den Antrag, daß auch der Bürger¬
meister ermächtigt werde, im Falle der Verhinderung des
Rathschreibers selbst Einträge und Auszüge zu machen , daß
daher statt „besorgt werden « gesagt werde : „besorgt werden
können . « Für diesen Antrag erklären sich die Abgg.
v. Rotteck , Richter , Näf ; gegen denselben die Abgg .
Eisenlohr , Kusel , Paravizini , sowie Staatsmi¬
nister vr . Jolly und Abg . Kiefer als Berichterstatter.

Abg . Baumstark stellt den weitern Antrag , das Wort
„Verantwortlichkeit " wcgzulassen, da ja auch der Rathschreiber
als beurkundende Person mitverantwortlich sein müsse. Für
diesen Antrag erklärt sich der Abg . Kusel , gegen denselben
der Berichterstatter, Abg . Kiefer . Schließlich werden die
Anträge der Abgg . Schuster und Baumstark abgelehnt und der
§ 1 nach dem Kommissionsantragangenommen .

8 2.
Abg . Paravicini stellt den Antrag , statt der „dienst-

älteste Gemeinderath " zu sagen : „der nach den Bestim¬
mungen der Gemeindeordnung denselben vertretende Ge-
meinderath «

. Dieser Antrag wird unterstützt von den
Abg . Kölle , Kusel , Kirsner , Frid erich , v. Rot¬
teck ; dagegen sprechen Staatsminister Jolly , Abg.
v . Gulat und der Berichterstatter Abg . Kiefer , worauf
derselbe nebst einem weitern Antrag des Abg. Schuster , da¬
hin gehend : „Bei Verhinderung des Bürgermeisters wählt
der Gemeinderath den Stellvertreter desselben aus seinerMitte «,
abgelehnt und § 2 nach dem Kommissionsantragangenommen
wird.

8 3.
Abg. Schuster stellt den Antrag, statt 10,000 Einwoh¬

ner 3000 als Grenze anzunehmen . Für diesen Antrag er¬
klärt sich Abg . Lenz , wenn statt 3000 die Zahl 4000 gesetzt
werde mit Rücksicht auf die wahrscheinliche Äenderung der
Gemeindeordnung . Gegen diesen Antrag sprechen die Abgg .
Friderich und Roßhirt und Staatsminister Jolly ,
worauf der Antragstellerdenselben zurückzieht.

Abg . v. Feder beantragt, die Worte : „mit Staatsgeneh¬
migung« zu streichen. Gegen diesen Antrag sprechen
Staatsminister Jolly und der Abg. v. Gulat . — Auf eine
Anfrage des Abg. KirS ner , wie es gehalten werden solle,
wenn zwei Bürgermeisteran einem Orte seien , bemerkt Mi-
nisterialpräsidentObkirch er , daß nach dem Sinne der Re¬
gierung beide berechtigt sein sollen , Akte der bürgerlichen
Standesbeamtung aufzunehmen .



Staatsminister Zolly bestätigt dieS ; die Geschäftsord¬
nung zwischen den beiden Bürgermeistern werde denjenigen
bestimmen , welchem die bürgerliche Standesbeamtung obliege .
Zn gleichem Sinne sprechen auch die Abgg . Kiefer und
Eisenlohr . Abg . Lindau stellt dagegen den Antrag ,
diesen § 3 an die Kommission zurückzuweisen , um diese Be¬
stimmung genau zu reguliren ; dieser Antrag wird unterstützt
von den Abgg . Bissing und v . Rotteck . Die Abgg .
Kusel , Rvßhirt und Lamey sprechen sich dahin auS , daß
nur der erste Bürgermeister der eigentliche Standesbeamte sei ;der zweite sei eigentlich nur Gehilfe . Staatsminister Iolly
wiederholt seine frühere Erklärung , worauf der Antrag des
Abg . Lindau abgelehnt und 8 3 unverändert angenommenwird .

§ 4.
Abg / Baumstark stellt den Antrag auf Wiederherstellungdes Regierungsentwurfs , weil dadurch auch dem Rathschreiberverboten werde , StandeSbeurkundunzen aufzunehmen , welche

ihn selbst , seine Ehefrau , Eltern oder Kinder betreffen .
Ministerialpräsident Obkircher erklärt , daß dies die Ab¬

sicht des Gesetzentwurfs nicht gewesen sei , dieser wolle den
Rathschreiber nicht ausschließen . Solle aber dies geschehen ,so würde man es besser ausdrücklich im Gesetz erwähnen und
sagen : „ dem Beamten des bürgerlichen Standes und den
Rathschreibern .

"
Abg . Baumstark ist mit dieser Fas¬

sung seines Antrags einverstanden , für welchen sich noch die
Abgg . K u sei , v . Feder und Lamey aussprechen , dagegen
sprechen Staatsminister vr . Zolly , die Abgg . Schupp und
Kiefer . Derselbe wird jedoch angenommen , sowie der ganze§ 4 , ebenso die 88 5 und 6 .

Ti t . II . Von den Standesurkunden .
8 7 und 8 werden nach dem Regierungsentwurf angenom¬men , nachdem ein Antrag des Abg . Schuster zu 8 8 , daß

auch der Rathschrciber am Ende des Jahres die Standesbüchermit zu unterschreiben habe , abgelehnt worden war .
8 9 .
Abg . Schuster beantragt , nur der an die Amtsgerichte

abzugebenden Urschrift ein Register beizugeben , damit nichtmit jedem Jahr auch in den kleinen Gemeinden neue Standes¬
bücher angelegt werden müßten . Für die Urschriften , welchein den Gemeinden Zurückbleiben , halt er die Anlegung von
Generalvegistern für das Geeignetste . Für diesen Antrag er¬
klären sich die Abgg . Lender , Mühlhäußer , Paravi -
cini , Kusel , v . Rotteck .

Ministerialpräsident Obkircher : Die Absicht der Regie¬
rung sei, mit jedem Jahr ein neues Standesbuch anzufangen ,denn nur auf diese Weise könnte , wie beabsichtigt , die Liefe¬
rung aller Standesbücher von einem Manne bewerkstelligtwerden , auch komme der Band in den kleinen Gemeinden nur
auf 15 kr . nebst Einband , wie es bereits verabredet sei . Aufeine Bemerkung des Abg . Eisenlohr , man solle nicht zusehr in das Detail eingehen , erklärt Abg . Schuster , er habekeinen Antrag stellen , sondern nur der Regierung einen
Wunsch aussprechen wollen , worauf 8 9 und sodann 8 10
nach dem Regierungsentwurf , 8 11 nach dem KvmmissionS -
antrag angenommen wurden .

s-s Karlsruhe , 18 . Nov . 23 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt . Am Ministcrtisch : Staatsminister des
Innern vr . Jolly , Ministerialpräsident Obkircher und
Geh . Referendär v. Seyfried .

In der heutigen Sitzung wurde die Spezialdiskussion über
den Gesetzentwurf , die Beurkundungen des bürgerlichen Stan¬
des und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehe , fortgesetzt .
Das Ergebniß werden wir morgen nachtragen .

Schließlich wurde der ganze Gesetzentwurf mit allen gegen
sechsStimmen — Baumstark , Bissing , Lender ,Lindau , Mühlhäußer und Roßhirt — angenom¬
men .

Karlsruhe , 18 . Nov . In der 19 .— 23 . öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer wurden folgende Peti¬
tionen übergeben :

Petitionen über den einjährigen Freiwilligendienst von
Konstanz und Neckargcmünd , übergeben von dem
Abg . Wundt ; Moöbach und Eberbach , übergeben von
dem Abg . Frey ; Petition des Amtsbezirks Müllheim ,die Abänderung des 8 994 b . P .O . betr . , übergeben von dem
Abg . Heidenreich ; dcßgleichen vom Amtsbezirk Je¬
stetten , übergeben von dem Abg . Hebting ; Petition des
GemeinderathS und Ausschusses von Sipplingen , die
Bodensee -Gürtelbahn betr . , übergeben von dem Abg . Heilig ;
Petition des Amtsbezirks Müll he im um Herstellung einer
Verbindungsbahn , übergeben von dem Abg . Heidenreich ;
Petition von Triberg , die Straßcnkorrektion betr . , über¬
geben von dem Abg . Gerwig ; von Tannenkirch um
Aufnahme der Straße in den Straßenverband , übergeben
von dem Abg . Lichtenberger ; der StadtgemeindenElzach
und Haslach um Anlegung einer neuen Straße , übergeben
von dem Abg . Eckhard ; Deggenhausen um Fortsetzung
der Achthalstraße , übergeben von dem Abg . Heilig ; der Ge¬
meinde Binningen , die Erbauung einer Landstraße betr . ,
übergeben von dem Abg . Müller ; der Gemeinden des Amts¬
bezirks Wertheim um Ausnahme ihrer Straße in den
Landstraßenverband ; Petition der badischen Rathschreiber um
Besserstellung ; Petitionen , den Betrieb der Wirthschaften
und den Kleinhandel mit geistigen Getränken betr . , von
Wiesloch , übergeben von dem Abg . Wundt ; Laden¬
burg , übergeben von dem Abg . Schmezer ; Radolf¬
zell , übergeben von dem Abg . Müller ; Müllheim ,
übergeben von dem Abg . Heidenreich ; Ettenheim ,
übergeben von dem Abg . Richter ; Eberbach , über¬
geben von dem Abg . Frey ; dcßgleichen Mosbach ,
Triberg , übergeben von dem Abg . Gerwig ; Hei¬
delberg , übergeben von dem Abg . Blum ; Stau¬
fen , übergeben von dem Abg . Eschbacher ; Bruch¬
sal , übergeben von dem Abg . Weber ; Petition von 22
Gemeinden des Amtsbezirks Meßkirch , Abänderung der
Gemeindeordnung betreffend , übergeben von dem Abg . Roder ;

Petition des Vorschußvereins Mannheim , den Entwurfeines Gesetzes , die privatrechtliche Stellung der Erwerbs¬
und Wirthschaftsgenossenschaften betreffend , übergeben von
dem Abg . Hildebrandt ; Petition von Lahr , den einjäh¬
rigen Freiwilligendienst betreffend , übergeben von dem Abg .
Mörstadt ; dcßgleichen von Wolfach , übergeben von dem
Abg . Gerwig ; Petition von 6 Gemeinden des AmtsbezirksStock ach , den Bau einer Bodensee -Gürtelbahn betreffend ,übergeben von dem Abg . Roder ; Petition mehrerer Ge¬
meinden des Amtsbezirks Donaueschingen , um Auf¬
nahme ihrer Straße in den Straßenverband betreffend , über¬
geben von dem Abg . Kirsner ; Bitte der Volksschullehrervon Hardheim , um Gehaltserhöhung der Volksschullehrer ;Petition der Gemeinden Kenzingen , den Bau einer Höl -
lenthal -Bahn betreffend , übergeben von dem Abg . Eschwa¬
cher ; Petition der Gemeinden Minseln , Maulburgund Adel Hausen , Herstellung einer Staatsstraße betref¬
fend , übergeben von dem Abg . Lichtenberger ; Petitionvon Lörrach , um Abänderung der Gemeindeordnung , über¬
geben von dem Abg . Lamey ; Petitionen , den Bau einer
Eisenbahn betreffend , von Stockach , Pfullendorf , Sa¬
lem , Markdorf und Engen , übergeben von dem Abg .Roder ; Petition des Amtsbezirks Jestetten um Auf¬
nahme mehrerer Straßen in den Straßenverband , übergebenvon dem Abg . Hebting ; Petition der Gemeinden Tiesen -
stein , Görrwihl und Segeten , das Gesetz über die
Vervollständigung des Landstraßen -Netzes betr . , übergebenvon dem Abg . Hebting ; Petition der Gemeinde Furt -
wangen , den Bau einer Eisenbahn von Freiburg nach
Donaueschingen betreffend , übergeben von dem Abg . Gerwig ;Petitionen , den einjährigen Freiwilligendienst betr . , von
Meersburg , von Waldkirch , übergeben von dem Abg .
Eckhard , und von Meßkirch , übergeben von dem Abg .Roder ; Petition der Gemeinde Meßkirch , den Bau einer
Höllenthalbahn betr . , übergeben von dem Abg . Roder ;Petitionen der Gemeinden Schwenningen und Meß¬
kirch , die Abänderung der Gemeindeordnung betr . , über¬
geben von dem Abg . Roder ; Petition von Unterlenz -
kirch , die Abänderung , bezw . Aufhebung des Straßenge¬
setzes betr .

-s Karlsruhe , 18 . Nov . 9 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Samstag den 20 . Novbr ., Morgens10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben 2 ) Berathung des
Berichts des Frhrn . v . Rüdt über den am 6 . Juli d. I .
zwischen Baden , dem Norddeutschen Bunde , Bayern , Würt¬
temberg und Hessen abgeschlossenen Vertrag in Betreff der zu¬
künftigen Behandlung des gemeinschaftlichen beweglichen
Eigenthums in den vormaligen Bundesfestungen . 3 ) Be¬
rathung des Berichts des Geh . Raths vr . Bluntschli über
den Gesetzentwurf , betreffend die Beschäftigung von Kindern
in Fabriken .

Berauschte Nachrichten.
— Stuttgart 17 . Nov . ( W . St .-A.) Hr . Präsident v . Stein -

beiS, welcher der Eröffnung der Suezkanals , sowie dem Handels -
kongreß in Kairo anwohnt , tclegraphirt aus Porl - Said , 15 .Nov . : »Der Kanal ist gelungen , aber noch unfertig . Das Gelingender festlichen EröffnungSfahrt ist deßhalb zweifelhaft .

"
— Kempten , 18 . Nov . ( Schw . M .) Die fanatistrten Wähler

aus den Landbezirken machen den Sieg der Fortschrittsparteiim Wahlbezirk Kempten sehr zweifelhaft .
— Pas sau , 13 . Nov . Auf Antrag des rechtskundigen Ma -

gistratSrathes List wurde das katholische Kasino dahier als po¬
litischer Verein erklärt , dessen Zusammenkünften und Besprechungen
jeweils ein Polizeikommissär beizuwohnen habe .

-j-j - Wien , 14 . Nov . Es wird hier eine bezeichnende Aeußerungdes Kaisers der Franzosen erzählt . Ein Diplomat , mit wel¬
chem er sich zu unterhalten liebt , kam aus den Charakter der jetzigen
Wahlbewegung zu sprechen . Der Kaiser schien dieselbe nicht sehr ernst
zu nehmen . »Aber Rochefort " — warf der Diplomat ein . „ Ah
Rachefort '

, antwortete der Kaiser . „Nun , wenn Rochefort nicht eri -
stirle , so müßte der Polizeipräfekt ihn erfinden . "

* Rat ib o r , 17 . Nov . In der heute stattgchablcn Generalver¬
sammlung der Aktionäre der Wilhelms - Bahn wurde die Abtre¬
tung dieser Bahn an die oberschlesische Eisenbahngesellschast einstimmig
genehmigt . Es waren 1281 Stimmen vertreten .

Badische Chronik .
**

Karlsruhe , 17 . Nov . Heute fand die ordentliche General¬
versammlung der Maschinenbangesellschaft Karlsruhe
statt . Nach den darin gehaltenen Vorträgen belief sich die Gesammt -
produktion in der Zeit vom 1 . Juli 1868 bis 30 . Juni 1869 auf
fl. 1,307,622 und cs hatte die Generalversammlung nach den statuten¬
mäßigen Abschreibungen über einen Gewinn von fl. 136,311 zu ver¬
fügen . Dieser günstige Resultat ermöglichte die Gründung eines Er »
gänzungSfondS der Dividende für künftige Jahre und dessen erstma¬
lige Dolirung mit beiläufig fl. 40,000 , die Leistung eines Beitragsvon fl . 10,000 für eine in 's Leben gerufene Arbeiter - Unterstützungskasse(Jnvalidenkafse ) neben der Krankenkasse , sodann die AuSihcilung einer
Dividende an die Aktionäre von fl- 50 auf die Aktie . Für das am
1 - Juli d. I . begonnene Geschäftsjahr liegen ausreichende Bestellungen
zur Sicherung eines regelmäßigen Betrieber vor . Dieses Resultat darfmit um so größerer Befriedigung ausgenommen werden , als es nacheiner Reihe weniger günstiger Jahre der Gesellschaft die Mittel bot ,neben einer angemessenen Dividende für treue alte Arbeiter in ent¬
sprechender Weise Vorsorge zu treffen .

Rüppurr , A . Karlsruhe , 16 . Nov . ( B . L. -Z .) Die Magdeine« hiesigen Kaufmanns wollte gestern Abend aus einer im Keller
befindlichen großen Flasche Erdöl in ein kleineres Gefäß schütten
und kam mit dem Licht dem Oel zu nahe . Im Nu brannte dasselbe,die Flasche zersprang und die Flammen schlugen zur Kellcrthüre heraus .
Auf entstandenen Feuerlärm ward man jedoch des Feuers bald Meister ,indem man es mit Mist erstickte, ohne daß es weiteren Schaden an¬
gerichtet hätte . Die Magd aber ist schrecklich zugerichtet . Die Kleider
brannten ihr fast gänzlich vom Leibe , und ihr ganzer Körper ist fastnur eine Brandwunde . Aerztliche Hilfe wurde sogleich angewendet ,dennoch aber zweifelt man am Auskommen des Mädchens .

A Waldshut , 17 . Nov . Die diesjährige Kreisversamm¬
lung , welche vorgestern und gestern hier tagte , behandelte so ziemlichdie nämlichen Gegenstände , wie jene des JahreS 1868 . Das Bureau wurde
aus den HH . Kaiser von Bettmaringen als Vorsitzenden , Santo von Alb -
führen und Fritz von Grafenhausen als Schriftführer gebildet . Im vorigenJahre hatte der KreisauSschuß den Statutenentwurf einer Kranken -und Sterbekasse für die Dienstboten de« Kreise- vorzelegt und die
Versammlung einen Sonderausschuß von fünf Personen beauftragt ,den Entwurf zu prüfen und die Gründung einer solchen Kaffe zu ver¬
suchen ; vorgestern wurde nun beschlossen , von Errichtung der Kaffeeinstweilen Umgang zu nehmen und das Armengcsetz abzuwarten . Für
Hebung der Landwirthschaft schlug der KreisauSschuß die Bewilligungverschiedener Summen vor , nämlich 300 fl. sollten zur Unterstützungwenig bemittelter Landwirthe , die ihre Söhne auf die landwirthsch .Winterschul - schicken , 295 fl . für Verpflegung von fünf Zöglingen ander Obsthauschulc zu Karlsruhe , 210 fl. für 3 Schüler an der Wein -
bauschule in Hegne , 500 fl. für fünf junge Leute , welche sich im Wie¬
senbau ausbilden wollen , 420 fl. als einmalige , 500 fl . als fortlau¬fende Ausgabe der landwirthschaftl . Schule , 650 fl. zu Farrenrnarkt -
Prämicn und Wegvergütungen ausgeworfen werden . Die Versammlunggewährte den für Ausbildung in der Landwirthschaft überhaupt ange¬forderten Betrag in der Summe von 400 fl. und ebenso die Anfor¬
derungen für Hebung des Wiesenbaues und für die Winterschulc ; die
übrigen Anträge wurden durch Verweigerung des Geldes ( mit Aus¬
nahme von 95 fl . , welche als Reisegeld für Zöglinge der Obstbauschule ,und 150 fl. , welche als Prämien obstbauzüchtender Lehrer verwendetwerden sollen ) verworfen . Bitten um Siraßenanlagen waren einge -
komnKn von der Gemeinde Erzingen und von den Gemeinden Nhein -
heim , Dangstettcn , Küßnach , Bechtersbohl ; die erflere wünscht Er¬
bauung einer Straße von Erzingen nach Ostringen , die letzteren Ver¬
legung der Slraßensteige bei Bechtersbohl und Herstellung einer festenBrücke zwischen Rhcinheim und Zurzach . Beide Gesuche wurden be¬
fürwortend an Großh . Ministerium des Innern überwiesen , und zwardas Gesuch der Gemeinde Erzingeu , welches am ersten Tage ablehnend
verbcschieden worden war , auf einen am zweiten Tag neuerdings ge¬stellten Antrag des Abg . Santo . In Vollzug eines Beschlusses der
1867er Kreisversammlung hatte der KreisauSschuß zum Behuf der Er¬
richtung einer Kreis -Waisenanstall nach dem System der Familieuer -
ziehung am 3 . Nov . 1868 das Kloster in Stühlinzen angekauft gehabt ,die Versammlung pro 1868 versagte jedoch die Genehmigung , woraufdas Kloster in geistliche Hände überging . Der im vorigen Jahr mit
weitern Erhebungen betraute Krcisauschuß schlug nun den Ankauf de-
Gutes Albführen oder des Schlosses Rötheln , beide im Amtsbezirk
Jestelten , vor . Allein der Antrag wurde verworfen , dagegen ein Vec -
pflegungsbeitrag von 3521 fl. für arme , in Familien unlerzubringendeKinder bewilligt . Nach dem Voranschlag sind mit einer Kreisumlage
von 2 °/io kr. ( statt 4 des Jahres 1868 ) vom Hundert 17,749 fl . 41 kr.
zu erschwingen .

Heidelberg , 14 . Nov . In dem festlich geschmückten kleinen
Saale des Museums fand gestern Abend ein Festessen zu Ehren de«
alS Kreis - und Hofgerichtsdirektor nach Karlsruhe versetzten Hrn . Kreis¬
gerichtsdirektor vr . Puchelt statt . Die allseitige Anerkennung , welche
dieser Beamte sich erworben , fand ihren Ausdruck in der zahlreichen Be¬
theiligung aller Kreise der Gesellschaft an dieser Feßfeier und in den
Trinksprüchen , die zu Ehren des Gefeierten ausgebracht wurden . Die
hiesigen Anwälte betheiligten sich mit Ausnahme einiger wenigen durchbesondere Hinderungsgründe abgehaltencn sämmtlich an dieser Ab¬
schiedsfeier .

Frankfurt , 18 . Nov . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 229 , Staat «.
bahn -Aklien 361V, , Silberrente 56 °/« , 1860r Loose 77V « , Ameri¬kaner 39 V».

Ansbach , 15 . Nov . Bei der heute dahier vorgenommenen 26 .Serien - Ziehung des AnSbach - Gunzenhausener Eisenbahn - An -
lehens sind die nachstehenden 44 Seriennummern : 98 108 129 188191 411 999 1247 1287 1293 1431 1480 1482 1600 1704 17081865 2213 2345 2412 2573 2629 2647 2838 3079 3082 3232 33N3420 3505 3691 3830 3930 4108 4190 4273 4298 4414 4439 45014561 4644 4813 4951 erschienen , welche an der planmäßig am 15 .Dezember d. I . stattfindenden Gewinnziehung Theil zu nehmen habe » .

Witterungsbeobacktungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

17 . Nov . Barometer,
^

mettr
"' ^

Prö- Wind . Witterung ,
zenten.

Mrg«. 7llhr27 " 11,3 " -s- 4,7 0,93 N .O . bewölktfrisch, ThauMtg«. 2 „ 28 " 0,1 '" -f- 8 0 0.79 , -
„ Sonnensch., warmN-chrs s » 28 " 1,3 " ' -j- 3,6 0,94 „ klar frisch, Mondhof

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .

GroHherzoglicheS Hoftheater
Freitag 19 . Nov . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Zum ersten Mal wiederholt : Undine , romantische
Zauberoper in 5 Akten , von Lortzing .

Die glücklicke Verbindung
der nach den ersten medizinischen und chemischen Autoritäten nahrhafte¬sten Pflanzenstosse , des Cacao und des Malzes , welche wir einzig in dervon dem Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin fabricirlen Malz -Chvcolade finden , hat durch Kräftigung uud Stärkung schwächerer Per¬sonen und Kranken die segensreichsten Erfolge auszuweisen . Wir ver¬zeichnen hier nur den allerkleinsten Bruchiheil der hierüber an des

Hoflieferanten Johann Hoff ' s Filiale in Kölnzu Hunderten eingegangencn Anerkennungsschreiben : Niedert bei Luxem¬burg , 28 . Februar 1869 . Ihre Chocolade ist mir gut bekommen und er¬suche ich neuerdings mir 5 Pfd . erster Qualität zuzusenden . GutsbesitzerE . Wolff . — Fürstenberg bei Büren . Ich ersuche um nochmalige lteber -
sendung von 5Pfd . Malz -Gesundhei,s - ChrcoladeNr . 1 w. Jof . Adams .— Alsdorf bei Betzdorf , 24 . Mai 1869 . Senden Sie mir umgehend1 Pfund Malz -Chocolade und 5 Flaschen Malzertract . Meine Frau ,welche längere Zeit an einem entkräftenden Husten und allgemeinerSchwäche leidet , sehnt sich sehr darnach . Wild - Steiner , Gaftwirth .— Witten . Haben Sie die Güte mir neuerdings wieder 25 Pfd . Ihrerso vortrefflichen GesundheitS -Chowlade zu senden. Schlüter , RechtS -Anwalt . — Holzerhof , bei Witzhelden . Ihre Malz -Chocolade bat ihremZweck entsprochen , indem dieselbe der beste Ersatz für Kaffee ist,ich kann deßhalb allen Brustleidenden Ihre Fabrikate dauernd empfehlen .Senden Sic rc. ( folgt Bestellung . ) R . Ern , Gutsbesitzer . — Lindcn -

berg bei Jülich . D » die Chocolade ihre Wirkung nicht verfehlt hat , sen¬den Sic mir wiederum3 Pfd . Edmund von Itter .Mit dem Verkauf ist betraut Herr M . Hirsch , « reuzstraß « Nr . sti « Karlsruhe .



Knigge über de« Umgang « it Mensche ».
Fünfzehnte , wohlfeilere , elegantere und zeit¬

gemäß bearbeitete Auflage .
H .t29 . Im Verlage der Hahn ' Ichcn Hofbucbhend -

lung in Hannover ist so eben erschienen und in allen
Bucl ' bandlungen vorräthig , in KtNtlsrutze in der
G . Braun 'schen Hofduchkandlung :

UtberdenUmgang mitMenscheu.
Von Adolph Frerherrn Miggr .

Fünfzehnte Originalausgabe .
Eingcleitet und aufs neue verbessert von

Karl Gödeke . .
gr . 12 . elegant geheftet . Prei « 1 fl. 18 kr.

Diese neue Auflage des an Vollständigkeit , Vielseitig¬
keit und faßlicher Darstellung bisher unerreich¬
ten Werkes voll seltener Menschenkenntniß und
wabrer praktischer Lebensweisheit hat der Herr Heraus¬
geber wiederum einer sorgfältigen Prüfung unter¬
worfen und dieselbe zeitgemäß verbessert und
vermehrt . Das Buch eignet sich durch seinen Innern
Gebalt sowohl wie durch die Eleganz der Ausstattung
vorzugsweise auch zu Fcstgeschenken .

H .1I6 . Rastatt .

Vieh .narkt -Verlegnng .
Der Viehmarkt in Rastatt wird in diesem Monat

statt auf den Katbarinatag am
Mittwoch den 24 . November d . I .

auf dem sogenannten Paradeplatz abgehalte » .
Rastatt , den 17 November 1869 .

Bürgermeisteramt .
Sallinger .

vckt . Bauer .
H .123 . Achern .

Ein geübter Feilenhauer
findet sofort Beschäftigung bei

_ Feilenhau cr Deuchler in Achern .

Gesucht IN ein Hotel ersten Ranges ein

gut empfohlener Kellnerlchrjung
oder ein angehender Kellner .

Schriftliche Offerten unter Okillre ll . X . bei der
Expedition dieses Blattes . H 59 .

Stellegesuch .
ler sucht Stellung in einem größeren Etablissement , ist
auch bereit , sich spater mit Kapital zu betheiligen .

Offerten beliebe man an die Annoncen Erpeditio »
von Sachse L Lomp . in Mannheim zu richten . _

Leopoldshafen . Nuhrkohlen ,
bester Qualität empfehlen bis Ende d . M
aus dem Schiff zu billigem Preis

Val Vornberg .
Gefällige Aufträge nehmen in üarlsrahe entgegen

die Herren F . A . Dannbacher , Friedrichsplatz Nr . 5,
Wm . Gcrwig , Wachste . Nr 36 ,
Ferd . Strauß , Langestr . Nr . 113 ,

H .136 . Fried . Schmidt , Zähringerstr . Sir . 1.
F .8I0 . M annheim .

Reine blaue Petroleumsüsser,
bestens beschaffen, diesen Monat « och sraneo Station
Nhrinhasen hirher verlnden , bezahle mit 1 fl. bei
5 d 10 Stück . 1 fl . 6 kr. bei 25 oder mehr Stück .

Mannheim , den 3 . November 1869

_ G ust Schütz enbach .
F .879 . Adels heim .

Gasthofs -
Berkauf .

Nachdem ich am 14 . Sep¬
tember d . I . die mit meinen

minderjährigen Kindern gemeinschaftlich besitzenden Gc -
bäulick ' k' iten mit Realschildgerechtigkeit zur Lmde käuf¬
lich erworben habe , sitze ich dieselben zum Veikauf aus :

1 ) Ein dreistöckiges Gasthaus mit 3 Wii ibschafls -
u . 13 Gastzimmern , Saal und erforderlichen Ein¬
richtungen , nabe dem Wünlemberger Bahnhoi ;

2 ) eine zweistöckige Brauerei mit 1 Kessel von 11
Ohm , 2 Kühlschiffen , t Kühlappar und vollständi¬
ger Einrichtung ;

3 ) eine geräumige Scheuer mit 2 Ställen für 20
Pferde , 1 Stall für 6 Pferde und 1 Stall für
24 Stück Rindvieh , mit großem Heuspeicher , zu¬
sammen eine geschloffene Hosraithe bildend ;

4 ) ein Garten bei dem Hau » ;
5) ein Felsenkeller mit Asphasikegelbahn , geräu¬

miger Sommermirlhschasi nebst Bergfeld .
Die Wirthschafl kann bis 1 . Juni 1870 übernom¬

men werden , die Bierbrauerei dis zum 1. Oktober
1873 , weil dieselbe bis dorthin verpachtet ist . wofür der
Käufer einen jäbrlichen Pachtzins von 800 fl . erhält ,
dann können noch circa 70 Morgen Acker und 20 Mor¬

gen Wiesen ans längere Zeit in Pacht gegeben werden .
Kanflicbhaber wollen sich innerhalb 2 Monaten an

mich wenden , wo sie dann näheren Aufschluß erhalten
weiden .

Adelsheim , den 1. November 1869 .
Katharina Schilling .

F .931 . Karlsruhe .

Hofguts -Verpach -
tung .

Das markgräfliche Gut Augnstenberg , bestehend in
einem Wohnhaus nebst den erforderlichen Lsikonomie -
räumlichkciten und ca . 85 Morgen Feld , worunter
6 Morgen Rcbgelände , mehrere Wiesen und Garten ,
mit 1500 Stück tragbaren Obstbäumen , wird

Montag de» 29 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dcmRaihhause zuGrötzrngen aus wettere 12Jahre ,
Lichtmeß 1870/82 in öffentlicher Steigerung verpachtet .

Das Gut in größleniheits arrondirt , liegt beim Orte
Grötzinxen , Amt « Durlach , ganz in der Nähe der
Eisenbahn , Vr Stunde von Durlach und 1 >/r Stunden
von Karlsruhe entfernt , wohin seither ein regelmäßiger
Absatz des MilchergebniffeS stailg -funden hat .

Die Pachilicbhaber werden zur Steigerung mit dem
Anfügcn eiugeladen , daß sie sich durch Zeugnisse ihrer
Heimalhsdehörden über Vermögen , Leumund und Ge -

schäslsb - sählgung auszuweisen habe ».
Die Pachtbedtnguugen können inzwischen bei der

Unterzeichneten Stelle emgesehen werden .
Karlsruhe , den 9 . November 1869 .

Die Vermögensverwaltung Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Elisabeth von Baden .

H.64. Freiburg i. B.

Große goldene ?

? Medaille
: der Industrie - ^
^Ausstellung im
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j 1861 . j
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Ankeruhren, Cytinderuhren u. ttegulaleure
für die diesjährige Weihnachts -Saison in größter Auswahl und unter Garantie für wirkliche Güte und Solidi¬
tät empfiehlt zu möglichst billigen Preisen :

IL . Msi 'TviLG ) Uhrenfabrikant
in Freiburg i. Br . , Bernhardstraße Nr . 5 beim Gesellenhause.

( Früher all der Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen .)
H6 . Um Irrungen zu vermeiden bitte genau auf meine Adresse zu achten !

Sellistschmiermde Stopstmchscnjchnur
nach System Miller .

Den Herren Dampfmaschinen -Besitzern empfehle ich meine « ene ,
sehr praktische Stopfbiichsen -Verpacknng , welche sich selbst schmiert und
hierdurch bedeutende Ersparnisse an Fett und Oel herbeifuhrt , bestens ,
und lade ergebenst zu gef . Versuchen ei » . Muster , Prospekt und Ge¬
brauchsanweisung stehen franco zu Diensten .

L 'ÄL !»» T «».
H12̂ _ _ Gmemuel A . Ak Blancke .

D .660 . Äufrechtstehende Dampfmaschinen^ Die einzigen mit isolirtem Sockel (brevetäein. g. ck. g.)
ncn !v>zd! i>i-l.ze» zk> Li. l.e en . Ll.ovcn

Mechanikermid Maschiaendamr,

Traqbar , feststehend und lokomottl ; von 1—3V Pferdekast . Höchste Preise
auf allen AuSstellunqen, sowie auf der Weltausstellung von laor . « Nllger
als alle andern Systeme, steine « ufstellungskokcn ; keine besonder » stener-
essen. Der Platz eine » gewohi .lichen Ofen« ist hinreichend fnr die geringen
Pferdekraft«. Sie werden aufgestellt geliefert, brennen alle Ar« Brennmaterial
und nützen die ganze Warme LU» ; können von Jedermann dirigirt UN» »»«er¬
halten werden . Sind mit einem Vorwärmer für da « Eveiirwafser .

3

SchÄe L ^ ArAlü », Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leichte Reinigung . DetaMIrte Prospekt«« t» de,tsch «r Sprache franev.

H . 117 . Rastatt .

Zwei große Möbelwagen ,
mit Blech beschlagen , in ganz gutem Zustande hat zu
verkaufen .

Rastalk , den 13 . November 1869 .
E . Westermann .

Strafrechtspflege .
Ladungea « ad Fahndungen .

E829 . R .Nr . 5295 . WaldSdut . Josef Anton
Schäuble von Hierdach und Johann Maier von
TobtmooS . Strick , Beide zur Altersklasse vom Jahr
1e67 gehörig , und an unbekar nie » Orten sich aufhal -
lcno , sind angeschulbigt , daß sie zu oen von der Großh .
Verwaltungsbehörde angeordneien Aushebungslagsahr -
len sich nicht gestellt , und dadurch des Ungehorsams i »
Bezug auf die Wehrpflicht sich schuldig gemacht haben .
Aus Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft wird deß-
halb zur Vornahme der Hauptvcrhandlung Tagfahrt
in die Gerichtssitzung vom

Dienstag den 14 . Dezember d. I . ,
Vormittags 3 Uhr ,

angeordnet ; wozu die abwesenden Angeklagten mit
dem Bedrohen hieher vvrgelavcn werden , daß auch im
Falle ihres Ausbleibens das Urtheil » ach dem Ergeb -
mß der Untersuchung gefällt weroen würde . Zugleich
wird bekannt gemacht , daß aus das Vermögen dieser
Angeklagten Beschlag verfügt worden «st .

WaldShut , den 16 . Nov . mber 1869 .
Großh . Kreisgerichl , Sirafkammer - Abtheilulig .

Junghann «.
Loes .

E .819 . Heidelberg . Rekrut Johann Franz
Haller von Heidelberg hat sich bei der Aushebung
vom Jahr 1869 persönlich g >stellt und wurde dem
Großh . 2 . Dragonerrcgim » i Markgraf Maximilian
zugcihcilt , er hat aber seiner GestellungSordre keine
Folge geleistet.

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen

bei genanntem Regiments zu stellen , widrigenfalls das
Dcserlionöverfahrcn gegen ihn eing . leitet wird .

Heidelberg , den 19 . November 1869 .
Das

Großh . Landwehr -Bezirks -Com .mando Heidelberg .
E .823 . Nr . 25,990 . Pforzheim . Gustav T ril¬

lend erg , lediger Schreinergesell von Düffeldorf , steht
dahier wegen Diebstahls eine « Nocks, einer Weste ,
eines Paars Hosen und eines HutcS , im Gesamml -
werlh von 28 fl ., z . N . der Schreines Gros von hier
in Untersuchung und ist flüchtig .

Derselbe wird nun aufgcsoidert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , ansonst das Urtheil nach dem Ergeb¬
nis der Untersuchung gefällt würde .

Pforzheim , den 12 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel .
E .835 . Nr . 9988 . Ladenburg .

I . U . S .
gegen

Paul Weiller von Wittenheim im
Elsaß

wegen Betrugs .
Paul Weiller von Wiltenheim im Elsaß ist auf

Antrag Großh . Sraaisanwallschafl wegen Betrug von
über 25 fl . , z. N . der Maria Feist von Feudmyeim ,
angcschuldigt ; derselbe ist flüchtig , und wird ausgesor -
dert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitigem Gericht zu stellen . widriaenS das Sr -
kenntniß nach dem Ergebniß der Untersuchung werde

gefallt werben .
Ladenburg , den 17 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I a c o b i.

Verwüst ungs fachen .
Pokizeisachrn .

H .98 . Nr . 7607 . St . Blasien . Otto Kaiser ,
Kaufmann von Todtmoos , wird als BezirkSagenl der
FcuervelstcherungS - Gesclljchast . Thuringia

" bestätigt .
St . Blasien , den 13 . November 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

Karle .
H .115 . Nr . 6317 . Oberkirch . D -m 19 Jahre

alten Georg German » von Gaisbach wurde heute
die Erlaubmß zur Auswanderung nach Amerika er-
theilr . Dessen Vermögen bleibt vorerst noch im Jn -
tande unter Verwaltung des Vormunds Cyriak M u l-
le r von GalSbach .

Oberkirch , den 15 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I o o ».
Leib lein .

Vermischte Bekanntmachungen .
H .113 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nach Belgien können Beträge dis 200 Franc «

aus gewöhnliche PostanweisungS - Foimulare cingezahll
werten . Der Aufgeber hat den an de » Empfänger
auezuzahlendsn Betrag in Franken und C numeu
unter entsprechender Abänderung des Vordruck »
. . . fl. . . . kr. rc . rc. aus dem Formular „ icdcrzu
schreiben ; was dafür in süet »ulscher Währung einzu
zahlen ist, berechnet die Aufgabe Poftanstalt z. Z . nach
dem Verhältnisse von 3 fl. 51 kr. — 8 Franken .

Die Gebühr beträgt bis 100 Francs . . 14 kr. und
darüber dis 2v0 Francs . . 28 kr.

und ist in Freimarken voraus zu entrichten .
Der Coupon darf nur zur Angabe de« Geldbetrag « ,

des Namens und Wohnort - des Aufgeber « benützt
werden .

Au « Belgien nach Baden können Postanweisun¬
gen bis zum Betrage von 87 ' /r fl- vermittelt weiden .

Karlsruhe , den 11 . November 1869 .
Direktion der Großh . Verkchrsanstaltm .

B . V . d. D .
Poppen .

Z .783 . Karlsruhe .
Malsch .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handrlsmmisteriums be¬

ginnt am 1. Dezember d . I . ein Lehrkurs über theo¬
retischen und praktischen Hufbeschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , Steinstraße
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 3. November 1869 .

H .120 . Nr . 2733 . D » „ au ^ chL ^

'
^

Cijenbahnbau Vonaucschingen —
Immendingen .

Die unterferiigtc Stelle dcabsichügt , folgend « Bau -
arbeiien auf der Hallstalion Pfohre

'
n im SoumisfionS -

weg zu vergeben :
1) Herstellung eine « Güterschoppen »,

im Anschlag von . 1500 fl.
2) Herstellung von Maurer - und Erd¬

arbeiter ! zur Erweiterung der Sta¬
tion und Anlage eines neue » Vcr -
ladeplatze «, im Anschlag von . . 3500 fl.

Angebote zur Uebernahm « dies« Arbeiten müssen
di » 4 . Dezember lsd . Jahre » , Morgen « 10
Uhr , portofrei , versiegest und mit der Aufschrift :
„ Güterstatioa Psohreu " versehen . auf dem diesseiti¬
gen Bureau tingereicht lein . Etwaige Abgebote find
nach Prozenten de- Anschlag « zu stellen .

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen können vom
24 . lsd . MtS . an bi« zum Tag der SoumisfionSnöfs -
nung jederzeit auf unserem hiesigen Bureau eingesihen
werden .

Donaueschingen , dm 17 . November 1869 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion . -

Würthenau .'
50 . WaldShut .
«teigerungs - An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Wirth Andrea » Herzog vori Nöggen -
schwiehl am

Dienstag den 7 . Dezember d. I .,
Mittags 1 Uhr ,

im WirthShauS in Nöggenschwiehl nachbenamrte Lie¬
genschaften unter dem Anfügen öffentlich versteigert ,
daß der endgiltige Zuschlag sogleich erfolge , wenn der
Anschlag auch nicht geboten wird .

1 ) Eine zweistkcki.ze Behausung mit
Rcalwirlhschafts - Gerechtigkeit zum
Rößle , einem zweistöckigen Anbau ,
Gemüse - und Weinkeller , Kegelbahn ,
Scheuer und Stallungen , Brunnen
und 1 Jarichert 3 Vierling 50 Ru¬
then Wiesen und Garten beim HauS ,
zusammen tarirt zu . 7000 fl.

2) 4 Jauchert Reutfeld . 450 fl.
3l 4 Jauchert Wiesen . 1200 fl,
4 ) 30 Jauchert 2 Vierling 56 Ruthen

Acker in 16 Abtheilungen . . . . 1805 fl.
Summa 10455 fl.

WaldShut , den 12. November 1869 .
Aer VollstrcckungSbeainte :

K n o ch.
H .14 . Mannheim .KMsis Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Vertilgung wird da« dem

Fabrikanten Benjamin Rindenschwender gehö¬
rige , dahier im Stadlquadrat Titer » 6 . 7 Nr . 27 in
der Kircheustraße Nr . 70 gelegene Grundstück von
einem Flächenraum von 103,44 Ruthen , nebst den
darauf destndlichen Baulichkeiten , aus dem Ralhhause
dahier am

Freitag den 26 . d MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr .

öffentlich zu Eigenlhum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSprei « von 13,000 fl. auck,
nickt erreicht wird .

Mannheim , den 12 . November 1869 .
Notar Issel .

H .10 . Nr . 906 . Bruchsal .

Rheinbausteine -Lieferung .
Die Lieferimg der für da « Jahr 1870 erforderliche »

Rhcindausteine wird in 5 Abtheilungen vergeben .
Loos 1 Gemarkung Huttenheim . . 5 Cub ? .

» 2 , RheinSheim . . 8 ,
» 3 „ Philippsburg . . 12 ,
» 4 „ Oberhausin . . 10 »
. 5 „ Nheinhausen . . 15 ,

Zusammm 50Cub .*.
Bewerber für einzelne Loose oder da « ganze Quan¬

tum haben ihre Angebote , für die Cudikruthe gestellt ,
längstens bis zum 1 . Dezember d I . , Morgen «
11 Uhr , zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden ,mit der Aufschrift . Nhcinbausteine " anher einzusenden .

Die B diiigungcn liegen auf unserem Geschäftszim¬
mer zur Einsicht auf .

Bruchsal , den 11 . November 4869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

H .38 . Nr . 464 . Bruchsal .
Holzschn ittwaaren - Lieferungen .

Die Lieferung von
600 Stück 15 ' langen , 9 " breiten und 12 " ' dicken,

haibreinen lannenen Schlaufdielm
für die hiesige Garnisons - Verwaltung wird

Fr ei lag den 26 d . Mt «. ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf diesseitigem Bureau — woselbst die Lieferungsbe¬
dingungen aufgelegt sind — im Svmnission - wegc ver¬
geben ; wozu die lusthabendcn Lreserantm « „ geladen
werden .

Bruchsal , den 13 . November 1869 .
Großh . Garnisons - Verwaltung .

H .42 . Nr . 2649 . Ettlingen .

Versteigerung alter Monturen
und Wolldecken .

Die auf
Donnerstag den 11 . November 1869

angelundigt gewesene Versteigerung alter Monturstückr
und Wolldecken wird am

Mittwoch den 24 . November 1869
und , wenn nölhig , am

Donnerstag den 25 . November 1869 ,
jeweils Vormittags 9 Uhr beginnend ,

fortgesetzt .
Ettlingen , den 12 . November 1869 .

Großh . Montirungsdepot .
H .53 . Nr . 692 . Waldkirch . ( Holzverstei -

gerung .) Aus dem DomLnenwalodistrikl Kastell¬
wald versteigern wir looSweisc und mit halbjähttger
unverzinslicher Borgfrist

Donnerstag den 25 . b. M .,
Vormittag « 10 Uhr ,im BadwirthShause zur Arche hier :

7 tanncne Sägklötze , 178 tannene Baustämme ,
1 eichenen Klotz , 4 '/ , Klflr . buchene « und 12 Klftr .
tannene » Scheitholz ; 6 Klftr . buchenes , 15 Klftr . lan -
nencs , V, Ktslr . eichenes und 5 ' / - Klftr . gemischte«
Prügelholz , sowie 300 Slück tannene und gemischte
Wellen .

Waldkirch , dm 11 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

K r u t i n a.
H17 . Ettlingen .

Kapitalien auszuleihen .
Bei diesseitiger Verwaltung liegm Selter

zum Ausleihen gegen vorschriftsmäßige gerichtliche Ver¬
sicherung bereit .

Ettlingen , dm 12 . November 1869 .
Großh . vereinigte SchulfondS - Berwaltung .

Druck und Verlag her E. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beil , und dem stenograph . Bericht über di«
Verhandlungen der bad . Erst « Kammer , 9. Lffenll .

Sitzung vom 13. Nov. Erster Logen.)
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